
KURZINFORMATIONEN

DIe MIr VO verschiedenen Autoren unterstellte einseıltige ten leıben, damıt 1Im Geilste des Grundgesetzes und eNISpPreE-
Adressatenschaft, be1l den dıakoniısch-spirıtuellen Dpt10- hender Auslegungen dıe freiıe Relıig1onsausübung der Kırche
NC NUT nıchtleıtende Miıtarbeıter 1mM1 aben, welse ich (z.B Tendenzschutz, USW.) für ıhre Dıiakonie garantıert
als falsch zurück, ebenso den Eınwand 6C würde MIr dıe bleıibt
weltanschaulıche erkun derer ogehen, dıe dıe dıiakonısche Angesıchts der on und der Glaubwürdigkeıitskrise der
Arbeıt verrichten (vgl prı 1993, 178) Statt dessen Kırche und ausgehend VO den Realıtäten In Gesellschaft und
terstreiche ich, daß jeder ın der kırchlichen Carıtas mıtarbe1- Kırche WI1IEe ZUT Entlastung der Miıtarbeıiter/innen habe ich dıe
ten kann, WENN C sıch ireiwiıllıg mıt dem kırchlichen Auftrag referierten Konflıktlösungsperspektiven vorgeschlagen: den
identifızıert. Unumgänglıch erscheınt MIr abel, dıe (jradua- arbeıtsvertraglıch eingeforderten nspruch, „sıch mıt dem
lıtät dieses Identifikatiıonsprozesses respektieren (vgl kırchlichen Auftrag identizIieren., für dıe meısten Mıtar-
POompey, 99) Nur für solche Eıinrıchtungen und beıter/innen In Carıtaseinrichtungen mıldern und dıies 11UT

ter Berücksichtigung dieser Bedingungen habe ich dıe theolo- für Carıtaseinrichtungen beızubehalten, WENN CS dıe Miıtarbe1-
gısche Praxıs der kırchlichen Dıakonie leıtbildhaft beschrıie- ter/ınnen ausdrücklıch möchten bZzw WENN CS sıch FEinrich-
ben Interessant und inspırıerend ware C5S, WEn ın der ent- tungen andelt, dıe Chrısten eiInes Bıstums oder eiıner (Jeme1ıln-
sprechenden Fachdıiıskussıion ebenfalls theologisc begründete de hauptamtlıc oder ehrenamtlıch tragen und VEISOTSCN.
und praktısch-theologısch operatıionalısıerte konkrete Aus- Inwıeweiıt 1m Sinne meılner Anregungen derzeıt eın faktıscherf(ührungen dargelegt würden. Ob der empfohlene „Mangel Entscheidungsbedarf DZW Leidensdruck be1l Miıtarbeıtern/in-Eıindeutigkeıt“ (vgl prı 1993, 79) 1ne LÖösungsper- 1919  s und Trägern besteht., MUsSsen Carıtasverbände DZW Kırchespektive für dıe genannten TODIEmMEe der Miıtarbeıiıter und der
Kırche darstellt, ble1ibt anzufragen. selber entscheıden. 1ne repräsentatıve Mıtarbeıiterbefragung,

WIEe S1e VOI vielen Jahren für Prmester. Laıentheologen eiICc In
Für sozlal-pastorale Eınrıchtungen mıt einer auch für uben- der Kırche durchgeführt wurde, könnte den Carıtasverbänden
stehende erkennbaren und plausıblen chrıistliıch-kırchlichen und der Kırche be]l der Entscheidungsfiindung eiıne SeIN.
Ausrıichtung könnte dıe obıge Mıtarbeıiterverpflichtung ZUT „Die anrheı macht frei!“ Man kann aber auch alle eran-
Identifikation mıiıt dem kırchlichen Auftrag VO  S Carıtas erhal- derungen der Geschichte überlassen. Heinrich Pompey

Kurzınformationen
Ökumenischer Arbeıiskreıis dıe sıebenseıt1ige wıirtschaftsethische dem Arbeıtgeber auszugleıchen, profi-

Stellungnahme, In der einseıtigen KüÜün- ]Jjerten dıe Arbeıtgeber selbst VO  S denaußert sıch ZUT ostdeutschen
Tarıfauseinandersetzung dıgung Urc dıe Arbeıtgeber dıe Aus- UTC S1e geschaffenen vergleichbaren

wirkung eiıner Polıtik erkennDbar, dıe Wettbewerbsbedingungen, der oröße-
Als rskantes pıe mıt der Tarıfautono- se1t längerer Zeıt dıe Schwächung der RN Iransparenz auf dem Arbeıtsmarkt
mıle, dıie sıch als soz1lale Friedensord- TLarıfautonomie und der Verhandlungs- und der für dıe betrieblich: UOrganısa-
NUunNg In der Bundesrepublı bewährt posıtion der Gewerkschaften bewußt t1on und das Betriebsklıma erforder-
habe, krıtisıerte Ende prı der Oku- betreıbe. Seine Krıtik der nıcht lıchen Stabıilıtät ber den arbeıts-
menısch-sozialethische Arbeiıtskreıs verhältnısmäßıigen, nıcht ursachen- und marktförmıgen Interessenausgleıch H1IN-

nıcht derKirche und Gesellschaft dıe einseıt1ge zielgemäße alnahme AdUus aber selen Tarıfverträge VOTI em
Kündigung des Stufentarıfvertrages Arbeıtgeber, erband der Kreıs dem „Frıedensordnung“ zwıschen Arbeıt-

BısherUrc dıe Arbeıtgeber der ostdeutschen der Leıter des Oswald-Nell-Breuning nehmern und Arbeıtgebern.
Metall- und Elektroindustrie. Damıt Nal Institutes für Wıiırtschafts- und Gesell- habe sıch das Tarıfvertragssystem qls
e1INn gefährliches polıtısches Sıgnal DCOC- schaftsethık, Friedhelm Hengsbach, Standortvorteil der Bundesrepublı 1mM
ben worden, das sıcher achahmer 1INn- angehört mıt einem sıeben Punkte internatıionalen Wettbewerb bewährt
de Sollte Jjedoch dıe grundsätzlıche umfassenden Grundsatzkatalog A 1La- Eın INDrTruC In das Vertragssystem

müßte 1Im etzten WG staatlıche FEın-Vertragstreue 1ne der Tarıfparteien rıfautonomıe als Bestandte1 einer SC
brüchig werden, verlören Tarıfverträge sellschaftlıchen Frıedensordnung: So orıffe auIigefIangen werden. Das egen-

WIEe diıese eiınerseıts dazu dıene, dıe stück ZUT Tarıftautonomie eı dem-hre Funktionsfähigkeit, denn dıe Ver-
Dindlichkeit für dıe Dauer der Laufzeıt Schieflage der Verhandlungsmacht eINn- nach nıcht „Mehr Markt‘““, sondern
se1 gle1ic ihr Kernstück. Überdies sel, zelner ArbeıtnehmerInnen gegenüber „Mehr Staat‘® Als gefährlıche Zert-
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störung VO Solidarıtä In eıner eıt Demokratıe zutliefst vVergnuttet . VOr kräftigte dıe Sprecherıin des Kurato-
wachsender Arbeıtslosigkeıt und Wiıssenschaftlern in Erice arnte der rT1ums des Frauenzentrums, Hildegard
nehmender Verarmung hatte auch der aps VOT einem „Holocaust der Um:- Zumuach, in mehreren Stellungnahmen

derArbeıtslosenbeauftragte EKD, welt‘““, nachdem dıe (jefahr eInes S> dıe Entscheıidung, untfers{tiutLz MC dıe
Eduard Wörmann, dıe einseıtige Ver- klearen Holocaust“ UG dıe Überwin- EKD-Frauenreferentin Sigrid Häffner,
tragsaufkündıgung bezeıchnet. dung der paltung der Welt INn einander dıe Frankfurter Pröpstin elga FOÖS-

entgegengesetzte polıtısche und 1ıdeolo- ken, dıe amburger Bıschöfin Marıa
Jepsen, dıe Evangelısche Konferenz fürgis.che Blöcke weıtgehend abgewendet

J ohannes Paul ı81 rıel 1der- SC1I Famılhen- und Lebensberatung und den
bayrıschen Mütterdienst demstand das organıslierte

Verbrechen auf Hınweils auf dıe dUSSCWOSCIIC Arbeıt
Leıistners In Bad Boll, dıe ausgewılesene

Johannes Paul I1 1e sıch VO bıs Auseinandersetzungen das
Frauenbildungszentrum der ompetenz der beıden Studienleıiterin-

Maı eiInem dreıtägıigen Pastoral- EK  o NCN und dıe Notwendigkeıt, be1l der Re-
besuch In Sızılıen qauf. Der aps nutzte de VO der femmniıistischen Theologıe
dıese Reıise zahlreichen ppellen ZUT1 Seı1t onaten chwelt e1n on dıfferenzieren mMuUussen Ebenso WIE
Umkehr dıe Adresse der Verant- das He  = geschalfene Frauenstudıen- dıe letztgenannten wandte sıch auch dıe
wortlichen VO Mafıa-  orden Zum und -bildungszentrum der EKD, das Bundesarbeıtsgemeıinschaft vangelı-
SC eINEes (Jottesdienstes 1m al Z Januar 1993 seınen Betrieb auf- scher Famılıen-Bildungsstätten
derS In der ähe VO Agrıgent nehmen sollte |DITS mıt knapper eNTt- e1ıne mıt der Ablehnung verbundene
rıiet der aps AUsS, das Gesetz „ 1IU sollst he1t getroffene Entscheidung des Rates Dıskrıminierung gleichgeschlechtlicher
nıcht töten  c. Urie nıcht mıt en SC der EKD, dıe Pädagogın Herta Leistner, Partnerschaft. Be]l se1lner Sıtzung VO
iretfen werden. Sızılıen habe eın CC UVO Studıenleıiterin der Evangelıschen 2 prı bestätigte der Rat der EKD
auft Frieden‘“‘. Das sızıll1anısche olk ademıe Bad Boll, und dıe TANKTUT- dıe erufung VO Leıistner und Jost, be-
könne nıcht unier demSeiner „ Z1A- ter Pfarrerın Renate Jost, wıissenschaftlı- jedoch für dıe Synodaltagun
viılısatıon des odes  6C en „Im Namen che Miıtarbeiıterıin der dortigen Umı- 1mM November eiıne Aussprache über dıe
des auferstandenen Chrıstus, der der versıtät. als Studienleiterinnen für das Konzeption und Arbeıt des Zentrums
Weg, dıe anrheı und das en Ist, VO der D-Synode 1991 1NSs Leben
SaLC ich den Verantwortlichen: gerufene Frauenzentrum In Gelnhausen

Kınes ages ırd das Gericht (J0t- berufen, st1eß auf eftigen Protest J ahrestreffen der nıederländli-tes kommen‘“‘‘. In einer Begegnung mıt und fand ebenso entschıedene Verte1di- schen „Achter-Maı-Bewegung“der Bevölkerung VO  — ITrapanı verurteil- SCI. egen der dezıdıiert femmiıstischen In s’Hertogenboschder aps das organısıierte Verbre- Posıtıon der beıden Berufenen und
chen als „FTUucht des Teufels‘‘ In rapa- dem Bekenntniıs Leıistners 7A00 gleichge- Die AUS einem Großtreffen unmıttelbar
Nnı tratf der aps auch mıt Angehörıgen schlec  ıchen Partnerschaft wandten VOT dem Besuch Johannes auls IL
der vermutlıch VO der alıa 1- sıch mehrere weıbliche ynodale und ın den Nıederlanden 1985 hervorge-
deten Rıchter (1L0vannı Falcone und Vertreter des (nadauer erbandes und SaANSCHC „Achter-Maı-Bewegung“ 1e1
Paolo Borsellino INMMEN. DıIe Wıtwe der Konferenz Bekennender (GJemeılnn- Maı iıhr diesjährıiges Ireifen In

der südnıederländıschen BischofsstadtVO  — Borsellıino 1m NSCHAILU schaften den Rat der EKD, S mOÖge
das /usammentrefiffen mıt Johannes dıe personelle Entscheidung zurück- s’Hertogenbosc. ab Die „Achter-Maı-
Paul Il., INan SCe1 dem aps nıcht 1L1UT nehmen, da mıt dieser dıe EenrnelT der ewegung“ ist en Dachverband VO 1N-
für se1ıne Worte der Ermutigung und evangelıschen Frauen ausgeschlossen zwıschen über undert Gruppen, eEWEeE-
der olfnung ankbar, sondern auch bleıbe und Polarısıerung und paltung SUNSCH und Instıtutionen, dıe auf dem
afür, W1e C” gesprochen habe al he1- der Kırche vorangetrieben würden. „progressiven“ Flügel des niederländi-
1gem LO DIe Jugend Sizılıens rıef uch dıe evangelıschen Theologiepro- schen Katholızısmus angesiedelt S1nd.
der aps De1l einem Ireffen In grigent fessorıinnen Bramowskıi, Aejmelaeus, Das dıesjährige Ireffen ıIn Den OSCH,
auf, sıch VO der „Mafıa-Kultu  6C und e1- an Axmuacher, Bornkamm, ager, dem eiwa Menschen kamen,
11CcT „Mafıa-Mentalıtät“ loszusagen. S1- Schneider-Flume und Wendebourg TOTr- stand dem ema „Miıt Herz und
zıllanısche Industriell rıef der aps derten dıe Revısıon aufgrun der be- eele  e und efaßte sıch mıt dem
ZU Eınsatz für eiIne generelle Erneue- fürchtenden Dıskrımimierung Anders- Verhältnıs VO chrıstlıchem Glauben
rIung der Polıtiık und einer entschıe- enkender und einen „weıteren und New-Age-Bewegung, mıt der SC
denen Orıientierung GemeLnmwohl chriıtt der Institutionalısıerung der genwärtigen Kriıse der polıtıschen LLn
auf. rıngen notwendig sSe1 eıne „Re1- ken, dem an der Okumene und demfemmnıstischen WhEOlOLAECH verhın-
nıgung VO  z der trüben 0g1 der 1eNn- dern, der dıe VO Frauen betriebene rıeg 1m ehemalıgen Jugoslawıen.
telwıirtschaft“, dıe dıe „Erfahrung VO Theologıe ghetto1lsiere. Dagegen be- 1ScChOTe auch 1esmal nıcht
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dem Ireifen gekommen; allerdings hat- Nıederlanden“ werde. eım roßtref- Vızesekretär der Bıschofskonferenz DS-
der Utrechter We1l  1SCHO Jan Nıen- wa worden. Seıt 9087 ist GT (jeneral-fen Maı dıe Vorsitzende der

haus kurz UVO erklärt, PCI- ewegung, Hedwig Wasser, INan WUn- sekretär der gesamtpolnıschen Synode,
Önlıch eilne „starke Verwandtschaft“ sche den Bıschöfen ra Mut und dıe noch bIs 1997 dauern wIırd. IDem
mıt den eilnehmern des reifens und Weısheıt, AdUusSs iıhrer Isolıierung her- Generalsekretär der Bıschofskonferenz
WO dıe „Achter-Maı-Bewegung“ SCI- auszufinden. DiIe 1SCHNOTIe forderte kommt ın der polnıschen Kırche tradı-

kennenlernen. Unter den Teılılneh- al Wasser auf, Offenheiıt zeigen 10nell eiıne starke tellung Z gerade
IMEeTIN WaTl der Generalvıkar VO otter- und den Leıtungsstil In der nıederlandı- auch deshalb, we1l für dıe Kontakte
dam, Jan Zuidgeest, der als möglıcher schen Kırche mıt der aNzZCH ZUT Reglerung und anderen wichtigen
Nachfolger für den unter noch immer Glaubensgemeinscha berdenken staatlıchen tellen zuständıg ist Miıt
nıcht WITKI1IC geklärten Umständen dem Namen abrowskı verbinden sıch
UMZIIG zurückgetretenen Bıiıischof Phi- Erinnerungen schwerwıegende Aus-
ıppe Bär 1Im espräc ist Miıt der S1: einandersetzungen zwıschen Staat undP olnische Bıschofskonferenzuatıon in der nıederländischen Kırche wählte Generalsekretär Kırche ZUT eıt der kommunistischen
nach dem spektakulären Rücktritt des Herrschaft, be]l denen dıeser eine
1SCAHNOIS VO Rotterdam (vgl prı Auf ihrer Frühjahrsvollversammlung Schlüsselstellung innehatte. In eıner DBr-
1993, 229) befaßte sıch e1INne Veranstal- wählte dıe Polnısche Bıschofskonferenz klärung Z SC der Vollver-
Lung, der dıe „Achter-Maı-Bewe- den AUSs üdpolen stammenden e1ıhbıi- sammlung außerten sıch dıe 1SCHNOTIe
C6 7WEe] Tage VOI ıhrem großen SC Tadeusz Pieronek iıhrem ZUT anhaltenden Dıskussion über dıe
Ireffen ebenfalls nach Den OSC eIN- Generalsekretär. Er i1st damıt Nachfol- ellung der Kırche innerhalb der C1I-

eladen hatte In eıner ZU SC SCI VO Erzbischof Bronislaw Dabrow- polnıschen Gesellschaft DDıIie
der Veranstaltung vorgelegten Er- ski, der dieses Amt über 24 re 1N- Kırche WO niemandem chrıstlıche

nehatte und mıt Erreichen der Alters-klärung el CS u dıe Teilnehmer Prinzıpien aufzwıngen, betonten dıe
hätten darın eriınnert, daß nıederländi- SICHZC zurücktrat. DiIe Wahl des 1SCAHNOTEe SI1e habe aber das SC
sche Katholıken schon se1mt ZWanzıg Jah- Generalsekretärs wurde allgemeın sehr auch VO der Gesellschaft dıe Achtung
Den für eiıne demokratische, mıt der pDOSItIV aufgenommen. Pıeronek oılt als chrıistlicher Werte ordern Privile-
heutigen Gesellschaft verbundenen Kır- Mann „des Dıalogs und der Versöh- oıen strebe INan nıcht Be1l der Ver-
che ämpften, während dıe Kırchenlei- nung“, als Vertreter eInNes and- teıdıgung der erte des Evangelıums
Lung dem entgegengewiırkt habe |DITS lungsstils der Kırche 1mM heutigen olen gehe CS ihnen auch dıe Abwehr VO

Nıhılısmus und moralıschem a0s„Achter-Mai-Bewegung‘“ o  e daß dıe In Verbindung mıt der Neugliederung
/usammenkunft In Den OSC ZU Be- der polnıschen Bıstümer (vgl Maı Die 1SCANOTIe zeıgten sıch arüber be-
gInn eıner „Dreit angelegten eratung 1992, WaT Pıeronek VOT einem daß INn Polıtıik und Wırtschaft
über dıe zukünftıge Leıtung der Organı- Jahr ZU We1l  1SCHO der schlesischen ralısche Prinzıpilen keiıne Geltung mehr
satıon der katholischen Kırche ın den Dıözese SOSNOWIEC ernannt und ZU esäßen

Bücher
HE olıden Überblick über dıe Öku-Der Weg des Wwelse NC Raum viele Aspekte

ökumenischen edankens 1ne Oku- des Ihemas Okumene behandelt TIEe- menıschen Aktıvıtäten und Posıtiıonen
lıng, Leıter des Konfessionskundlichen der verschıiedenen Konfessionsfamıhenmenekunde Vandenhoeck uprecht,

Göttingen 1992, 376 S 9 25,60 Instıtuts des Evangelıschen Bundes, VO Katholiken und Orthodoxen über
kennt dıie Öökumeniısche S7zene e dıe reformatorıischen Kırchen DIS den

Das Buch VO eiınhar rıeling theologısche Arbeıt und HNC eigene unabhängıgen Kırchen und befaßt sıch
eine ÜUÜC Es ZW arl nıcht eX1- Anschauungen W1eE wen1g andere. SeIn 1m zweıten Hauptteıl mıt den verschle-
ka und umfangreıichen andbuchern, Buch informiert über dıe Geschichte denen Elementen Öökumeniıscher Iheo-
die über Entwicklung und an der der modernen Öökumeniıischen ewe- ogıe und Öökumeniıscher eWwegUNg,
Ökumenischen ewegung uskun S SUuNng ın ıhren verschıiedenen Strängen be1l hıer eın breıtes pektrum einbe70-
ben aber bısher gab 6S keıine ompakte VOT em anhand der großen Konferen- SCH WIrd: DiIe Bıbelbewegung, dıe
Gesamtdarstellung, dıe auft vergleıichs- Zn DbZWwW Vollversammlungen, o1bt e1- Mıssıonsbewegung und dıe Friedensbe-
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